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Acker-Forst-
Wirtschaft
Bäume erhöhen den 
Wassergehalt der 
Ackerböden und bieten 
Windschutz für die 
Feldfrüchte.

Wälder, 
Graslandschaften 
und Moore

Knapp die Hälfte der Siedlungs- 
und Verkehrs� ächen sind 

versiegelt, das entspricht 6,5 % 
der Fläche Deutschlands.

6,5 %

Klimastabilisatoren: 
Böden regulieren 
das Klima, sie sind 
nach den Ozeanen 
der größte Kohlen-
stoffspeicher der 
Erde.

VERSIEGELTE BÖDEN …

« Keine CO2-
Bindung 
= Kein 
Klimaschutz

FOLGEN

Bodenschutz-Projekte
»Stimmen für den 
Boden« der Bio-Stiftung 
Schweiz weckt das Be-
wusstsein für »Mutter 
Erde« als Organismus.

In der Landwirtschaft

Auf Bau� ächen

Keine Regen-
versickerung
= Über� utungs-
gefahr steigt

Keine
Verdunstung
= Kein Kühlungs-
effekt bei Hitze

pH-Wert regulieren
mit Kalk, als Schutz 
vor Versauerung und 
Unproduktivität.

Pflanzenkohle
ist nährstoffhaltig, 
lockert und belüftet 
den Boden. Sie bindet 
CO2 und beschleunigt 
den Bodenaufbau.

Mulch aufbringen
schützt Böden vor 
dem Austrocknen 
und vor Erosion.

Kompost
lockert schwere Böden 
auf und hilft sandigen 
Böden, Wasser und 
Nährstoffe besser zu 
speichern.

Biodiversität erhöhen
durch das  Säen von 
Hülsen früchten, Klee 
oder Luzernen. Neben-
bei wird der Boden  
stickstoffhaltiger .

Brechen
Zerkleinern von Blö-
cken in einbaufähige 
Gesteins körnungen 
auf der Bau stelle oder 
in der Bodenver-
besserungs  anlage

Sieben
Fraktionieren von 
Aushub böden in ein-
baufähige Gesteins-
körnungen auf der 
Baustelle oder in der 
Bodenverbesserungs-
anlage R-Boden

Aufbereiteter Aushub-
boden zur Wieder-
verwertung und zum 
Schutz von Primär-
ressourcen

Bodenleben
Intakte Böden sind vol-
ler Leben: Millionen 
von Mikroorganismen, 
Regenwürmer, Insek-
ten und Pilze zersetzen 
organische Masse 
in nährstoffreichen, 
fruchtbaren Humus-
boden. 

Mind. 100 Jahre
dauert es, bis 
1 cm Humus
entstanden ist.

Humusschicht
ist die oberste, leben-
dige Schicht des 
Bodens. Der Humus 
bindet langfristig CO2, 
speichert  Wasser 
und Nährstoffe. 

CO2
CO2

CO2
Wurzelschicht

Humusarmer 
Mineralboden

Gestein

5 Säulen für 
Bodenfruchtbarkeit
1. Humusgehalt
2. Nährstoffspeicher-      

   vermögen
3. pH-Wert
4. Porensystem (Luft-  

   und Wassergehalt)
5. Durchwurzelbarkeit

Konventioneller 
Landbau 
Der Einsatz von 
Pestiziden stört das 
sensible ökologische 
Gleichgewicht und 
kann zum Verlust der 
Bodenfunktionen 
führen.

Unterschiedliche 
Qualitäten:
Landwirtschaftliche 
Flächen sind teilweise 
versiegelt oder ver-
dichtet. Zum Beispiel 
durch die Tiefenver-
dichtung der Bearbei-
tung, dem Gewicht der 
Erntemaschinen oder 
Traktoren.

Anbau in Permakultur
Durch eine Vielzahl von 
P� anzenarten auf einer 
Fläche wird die Bio-
diversität über und unter 
dem Boden gefördert. 
Auf Pestizide und P� ug 
wird verzichtet.

Umsiedlung des 
Humusbodens 
aus Baugebieten durch 
Einbau auf offene 
Acker� ächen. Die Inte-
gration des neuen, 
lebendigen Bodens 
benötigt im Anschluß 
mehrere Jahre. 

Terra Preta 
Besonders fruchtbare 
Schwarzerde die be-
reits seit 7000 Jahren 
mithilfe von P� anzen-
kohle und Kompost 
über Jahrhunderte hin-
weg hergestellt wurde. 

Gebäudebegrünung
verbessert das Klein-
klima, bietet Kühlung, 
Schallisolierung und 
Wasserrückhalt.

Energieerzeugung
Solarzellen z. B. über 
landwirtschaftlichen 
Flächen installieren, 
statt neue Flächen zu 
versiegeln.

Wasserrückhaltung 
oder Gewinnung von 
erneuerbaren Energien 
auf Flächen der 
stehenden Mobilität 
(bspw. Wärmekollek-
toren unterhalb 
wasserdurchlässigen 
Parkplätzen)  

Mehr Infos:
bio-stiftung.ch

Hochwasser-
schützer:
Bei lockerem Boden-
aufbau und hohem 
Anteil organischer 
Masse nehmen 
Böden große Wasser-
mengen auf.

Nahrung: Nähr-
stoffreiche Böden 
sind die Grund-
lage für über 90 % 
unserer Nahrung.

Filter: Böden 
� ltern unser Trink-
wasser.

Speicher: Böden 
speichern Nähr-
stoffe und Wasser

Lebensräume: 
Zwei Drittel 
aller Arten leben 
im Boden.

Medizin: 
Böden heilen, z. B. 
Heilerde, Zahn-
creme, Fango und  
Peeling-Mittel.

Archäologie
Im Boden gespeicherte 
Informationen geben 
Einblicke in die 
Menschheitsgeschich-
te und klimatischen 
Veränderungen.

Flächen 
mehrfach nutzen

«

Boden in der Kunst 
Mit Erde z. B. Ocker 
wird seit Beginn der 
Menschheit gemalt, 
aus Bodenpro� len 
und Erdobjekten wird 
moderne Kunst.

Mehr Kunstprojekte:
bodenwelten.de/
navigation/kunst-
projekte

Parkraumbewirt-
schaftung digitalisie-
ren um höhere Auslas-
tung der vorhandenen 
Flächen zu erreichen

P

Künstlicher 
Bodenaufbau

Böden als Archive

bio-stiftung.ch
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ALS WEGBEREITER  
STEHEN WIR FÜR VERBINDUNGEN.
Und das schon seit über 100 Jahren. Familiengeführt. Bewusst. Innovativ.

AKTUELL
INFORMATIONS-SERVICE

In unserem alltäglichen Handeln vergessen wir 
manchmal an das große Ganze zu denken. Wir 
baggern eine Baugrube oder fahren den 

Aushub durchs Land. Somit ist die Forderung ver-
ständlich: „Lasst uns doch einfach nur arbeiten!“ 

Rund um das Themenfeld Boden haben wir 
genauer hingesehen und unsere Perspektive 
erweitert. In der Visionsentwicklung 2018/19 hat-
ten wir unterschiedliche Kundengespräche. Eine 
Rückmeldung hat uns dabei besonders berührt: 

„befestigt mir meine Logistikfläche ohne sie zu 
versiegeln“. In diesem Wegbereiter Aktuell ist ein 
Plakat eingelegt, das gemeinsam mit der Grafikerin 
und Buchautorin Esther Gonstalla entstanden ist. 

Knapp die Hälfte unserer Siedlungs- und Ver -
kehrs flächen sind versiegelt. Wir werden die 
nächsten Jahre wenig Veränderung erleben. 
Flächen werden weiterhin verdichtet und versie-
gelt bleiben. Teilweise ist es auch gut so. An zahl-
reichen Stellen beherbergen die Böden so viele 
Belastungen, dass es gut ist, diese NICHT ins 
Grundwasser gelangen zu lassen. Andere Orte 
könnten wir für eine Doppelnutzung einsetzen. 

Gerne entwickeln wir für Ihre Immobilie Ideen, 
welche Möglichkeiten es gibt.
 
Wir freuen uns auf Ihren Kontakt.

W ie und mit welchen Materialien gebaut 
wird, ist entscheidend, wenn wir 
unseren Planeten bewahren wollen. 

Stein auf Stein oder gestrickte Wände, ganze 
Häuser aus dem Betondrucker oder Bausteine 
aus Pilzen und Schadholz. Heute steht eine rie-

sige Vielfalt an Materialien und Technologien zur 
Verfügung. Dazu fand am 7. Juli in Backnang – als 
Vorschau zur Internationalen Bauausstellung 2027 
in Stuttgart – die Science Night statt, bei der wir 
Wegbereiter als Aussteller die Gelegenheit  für 
einen Kurzvortrag zum Thema „Boden“ erhielten.

Iba2027: Material LAB
WEGBEREITER BEI DER SCIENCE NIGHT

Liebe Wegbegleiter:innen, 
den Kräften der Natur können wir uns nur beugen. Ein 
Gewitter oder ein Sturm brausen durch die Gegend und 
hinterlassen eine veränderte Landschaft. Wie kann es 
uns als Gesellschaft gelingen, gut mit den Verände-
rungen klar zu kommen? 
Die Bauwelt erlebt im Moment ebenfalls echte Verän-
derungen. Einem Kollegen von uns, der für einen Teil 
seiner Mannschaft Kurzarbeit anmelden wollte, wurde 
vom Arbeitsamt mitgeteilt, er solle sich auf einen struk-
turellen Umbau/Abbau seiner Belegschaft einrichten, 
weil es sich nicht nur um eine vorrübergehende Ver-
ringerung der Arbeitszeit handelt. 
Wir als Wegbereiter sehen dies nicht so, und sind im 
Moment ordentlich ausgelastet. Bei den Kollegen aus 
dem Hochbau sieht es teilweise schon sehr kritisch aus. 
Und dies vor dem Hintergrund, dass Wohnungen tat-
sächlich fehlen. Eine Gesellschaft die nicht mehr baut – 
Infrastruktur und energieeffiziente Gebäude etc. – wird 
keine Zukunft haben.
Der angekündigte Bürokratieabbau ist dringend nötig. 
Die Belastungen und Überwachungen und auch statis-
tischen Erhebungen, denen wir als Unternehmen unter-
worfen sind, ergeben keine Wirkung.
Die demographischen Veränderungen – das Ausschei-
den der Baby-boomer – wird den Fachkräftemangel der 
Handwerker die nächsten Jahre verstärken. Die 
Digitalisierung und Automatisierung wird sicher helfen 
auch mit Quereinsteigern Qualität zu bauen. 
Wir bleiben zuversichtlich, weil wir WEGBEREITER sind.
Lassen Sie uns im Kontakt bleiben, geben 
Sie uns gerne Beispiel wo etwas in der 
Bauwelt positiv geht.
 
Herzliche Grüße 

Eberhard Köhler  
und Christine Reutter

BEFESTIGEN OHNE ZU VERSIEGELN
DAS THEMA BODEN ALS GANZES BETRACHTEN

Entdecken Sie 
auch unsere 
Animation 
zum Thema.

        UNSERE ANSPRECHPARTNER ZUM THEMA BODEN: Gleich auch unseren digitalen Newsletter abonnieren: IhrWegbereiter.de/newsletter

Nadine Hettinger 
Kaufm. Leitung Schneider 2.0,  
Entsorgungsfachbetrieb
SCHNEIDER GMBH & CO.KG
Tel. 07941 9126 67
n.hettinger@schneider-bau.de

Markus Karl  
Geologe, Entsorgungsfachbetrieb, 
Betriebsleiter BVT
KONRAD BAU GMBH & CO.KG
Tel. 09343 6200 34
m.karl@konradbau.de

Matthias Pauly 
stellv. Standortleitung, Bauleitung, 
Entsorgungsfachbetrieb
SCHNEIDER BAU GMBH & CO.KG
Tel. 07131 9443 81
m.pauly@schneider-bau.de
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Im Zuge des Anbaus an der Feuerwache 
im Pfaffenmühlweg in Öhringen muss 
ein Havarieschacht eingebaut werden.  
Weiter kommt noch ein zusätzliches 
Schachtbauwerk dazu in dem die 
Druckleitungen der Pumpen aus dem 
Havarieschacht enden. Die Wegbereiter 

müssen in diesem Teil noch Kanal lei-
tungen zwischen den beiden Schacht-
bauwerken und dem Bestandskanal 
anschließen und ein Teilstück eines 
neuen Kanals in die Hoffläche der 
Feuerwehr erstellen.

Technisches Bauwerk:
Havarieschacht in der  
Feuerwache Öhringen

BAUVORHABEN: Anbau Feuerwache Öhringen 
AUFTRAGGEBER: Stadt Öhringen
BAUSUMME: 80.000 Euro
BAUZEIT: Juli 2023
BAU- / TEAMLEITER:IN: Markus Kottmann | Markus Glass

Im Fachmarktzentrum (FMZ) in Lauda 
sind künftig eine Bank, eine Bäckerei, 
eine Gastronomie, ein Bekleidungs ge-
schäft für Kinderkleidung sowie ein Le -
bensmittelgeschäft in einem großen 
Gebäudekomplex untergebracht.
Die Wegbereiter am Standort Lauda-
Kö  nigshofen erhielten den Auftrag für 
den Bau der Außenanlage. Als An  bin-
dung an die Ver- und Entsorgung wurde 
ein Kanal als Neuanschluss in der 
Tauber straße sowie eine neue Wasser-

leitung verlegt. Für die Werbetafeln, die 
Außenbeleuchtung, die Lichtkästen und 
das Gebäude selbst wurde die Strom -
versorgung hergestellt. Es entstand zu -
dem eine Parkplatzfläche mit Eltern-
Kind- und Behinderten-Park  plätzen und 
es wurde die Betonplatte für die Ein-
kaufs wagen  box gegossen. Für die Gas tro-
 nomie sind ein Fettabscheider scha cht 
und ein Probeentnahmeschacht erfor-
derlich. Es wurden zwei Schwer last-
rinnen in der Einfahrt gesetzt

Außenanlagen: 
Alles unter einem Dach

> MaßgeSchneidert: Das sagen unsere Kunden über uns:

Sanierung und Ausbau:
Radroute Nordwest

BAUVORHABEN: Straßensanierung Saarbrückener Straße, Heilbronn 
AUFTRAGGEBER: Stadt Heilbronn
BAUSUMME: 2,8 Mio. Euro
BAUZEIT: März–November 2023
BAU- / TEAMLEITER: Alexander Albert | Süleyman Önder, Roberto Fedele

Zwischen den Heilbronner Stadtteilen 
Böckingen und Frankenbach wird die 
Saarbrückener Straße baulich ange-
passt.
Durch das hohe Verkehrsaufkommen 
und die teilweise dünne Asphaltschicht, 
weist die Saarbrückener Straße ver-
mehrt Spurrillen und Schäden im As -
phalt auf. Durch diese Schäden ist eine 
Sanierung der Straße notwendig. Neben 
der neuen Fahrbahn, werden auch die 
unterirdischen Leitungsnetze erneuert, 

Hauptwasserleitung, zwei neue Gas-
leitungen sowie ein neuer Straßen ent-
wässerungskanal.
Die Fahrbahn wird jeweils auf beiden 
Straßenseiten verbreitert. Es entstehen 
neue Radfahrstreifen für das Teil stück 
Radroute Nordwest. Diese ver bindet 
künftig die Innenstadt mit den Stadt-
teilen Kirchhausen und Biberach. 
Die Arbeiten sind insgesamt sehr um -
fangreich, eine mehrmonatige Voll sper-
r ung ist daher leider unvermeidlich. 

BAUVORHABEN: Neubau Fachmarktzentrum Lauda
AUFTRAGGEBER: HD Bau Gewerbe GmbH
BAUSUMME: 560.000 Euro
BAUZEIT: November 2022 bis März 2023 mit Winterpause
BAU- / TEAMLEITER: Siegmar Scherer | Michael Proksch
VERMESSUNG: Jochen Münzer

Marco Rieß, 
Sack & Partner, Adelsheim  
und Tauberbischofsheim

„Uns sind die Termine recht wichtig. Oft fehlt 
aber im Vorfeld die Zeit, alles bis ins Detail 
zu planen und abzuklären. Deshalb müssen 
vor Ort auf der Baustelle dann noch Lösun-
gen gesucht werden. Meine Mitarbeiterin 
reduziert die Zusammenarbeit mit den 
Wegbereitern auf ein Wort: das ist lösungs-
orientiert und nicht problemorientiert.“



Farbasphalt: 
Stadtpromenade Ochsenfurt

Die Stadt Heilbronn beauftragt Bauar-
beiten zur Erweiterung des Kanal stau-
raums Nr. 34 mit einem Lamellen ab-
scheider. Der wasserrechtliche Betrieb 
nach den neusten Vorgaben wird durch 
die Investition von rund 6,9 Mio Euro 
gewährleistet. Der Rückhalt der Grob-
stoffe und der CSB-Fracht wird verbes-
sert.
Die Arbeitsgemeinschaft Schneider 
Bau, Heilbronn und Karl Köhler, Besig-
heim, sowie das Ingenieurbüro Klinger 
und Partner errichten die neun Meter 
hohen Stahlbetonwände einschließlich 
der Bodenplatte, um das Grundwasser 

fernzuhalten. Überschnittene Bohr pfahl-
  wände bilden die Baugrube. Das 
Staubecken mit dem Lamellenab schei-
der wurde im Frühjahr 2023 errichtet.

Um das unterirdische Werk gut zu be -
treiben, werden Kabel und Leitungen 
verlegt.

Der 3. Bauabschnitt der Promenade 
wird realisiert. Das Bahngleis entlang 
der Stadtmauer zwischen dem Spital-
turm und der Aufkantung der Hoch was-
ser schutzwand am kleinen Zehntturm 
erhält einen Farbasphalt. Das noch 
bestehende Gleisbett wird rückgebaut.  
Der Asphalteinbau ist komplex. Das far-
bige helle Material kann nur mit absolut 

sauberen Maschinen und Werkzeugen 
eingebaut werden, damit keine dunklen 
Schlieren entstehen. Das beginnt be -
reits mit hohem Aufwand im Asphalt-
mischwerk, betrifft die Transpor tfahr-
zeuge, deren Mulden sauber sein müs-
sen. Bis hin zu den Groß- und Klein-
geräten vor Ort, nichts darf beim Einbau 
eine Verfärbung bringen.

Das Baufeld liegt an der Neckarstraße 
zwischen den Stadtteilen Waldrems 
und Heiningen der Stadt Backnang.  Für 
den Neubau werden zwei PKW Ein- und 
Ausfahrten und eine Alarmausfahrt für 
die Feuerwehrfahrzeuge hergestellt.
Das Grundstück wird mit einem rund 
drei Meter hohen, begrünten und teil-

weise mit Bäumen und Sträuchern 
bepflanzten Erdwall, als Lärmschutzwall 
begrenzt. Die Fahrbahn wird asphaltiert, 
die Stellplätze sowie die Anschluss-
flächen an das Gebäude werden mit 
Betonpflaster gepflastert.
Das Gelände der Außenanlagen beträgt 
ca. 3350 m2.

Infrastruktur:
Investition in die Zukunft

> MaßgeSchneidert: Das sagen unsere Kunden über uns:

BAUVORHABEN: Neubau Feuerwehrhaus Freiw. Feuerwehr Backnang Süd
AUFTRAGGEBER: Stadt Backnang
BAUSUMME: 430.000 Euro
BAUZEIT:  Mitte Februar – März 2023
BAU- / TEAMLEITER: Alexander Albert | Sven Müller

BAUVORHABEN: Erweiterung des Kanalstauraums Nr. 34,  
 Kläranlage Eisbiegel, Heilbronn
AUFTRAGGEBER: Stadt Heilbronn
BAUSUMME: 3,5 Mio. Euro
BAUZEIT: 2021 – 2023
BAU- / TEAMLEITER: Andreas Zipf |  Willi Mahle, Süleyman Önder, Gerhard Langen 

BAUVORHABEN:  Rad- und Gehweg Sanierung Ochsenfurt
AUFTRAGGEBER: Stadt Ochsenfurt
BAUSUMME: 90.000 Euro
BAUZEIT: Frühjahr 2023
BAU- / TEAMLEITER: Conrad-Michael Hummel  | Ralf Schenk
ASPHALT: Simon Göpfert

www.IhrWegbereiter.de

Neubau:  
Feuerwehrhaus mit  
Lärmschutzwall

„Im regelmäßigen Jour fixe informierte mich Herr Heiden, unser 
Ortsbaumeister,  laufend über die Baustelle. Er schilderte eine 
gute Zusammenarbeit und dass es gut läuft. Mich freut es per-
sönlich immer, wenn wir die örtlichen regionalen Unternehmen 
einbinden können.
Wir sind stolz darauf, kein Berliner Flughafen zu sein und es 
geschafft zu haben, die Maßnahme im Termin und Budget zu 
Ende zu bringen. “

Damian Komor, 
Bürgermeister Gemeinde Mainhardt



Den historischen Vergleich der 
Straßen bautechniken – „Stra ßen-
 bau früher und heute“ – konnten 

Kinder am Römerlager in der Cappelaue 
spielerisch begreifen.
Es galt ein kurzes Wegstück zu pfla-
stern – mittels moderner Beton-
Knochensteine und auch wie bei den 
Römern mit Natursteinplatten. 
Einer seits das Betonfertigteil mit opti-
mierter Verlegetechnik und wesentlich 
höhere Stundenleistung, genormter 
Höhe, statischer Lastverteilung und 
hervorragender Verzahnung der einzel-
nen Steine. Andererseits die histo-
rische Verlegetechnik mit Natursteinen 
als Bruchsteine. Jedes Stück in seiner 
individuellen Ausformung, erfordert 
unterschiedlichen Untergrund und viel 

Bauschule bei Limesmarsch 2023 
Straßenbau früher und heute

Impressum
Herausgeber:  
Schneider GmbH & Co. KG
IhrWegbereiter.de
info@IhrWegbereiter.de
Erscheinungstermin: Okt. 2023

Konrad Bau GmbH & Co. KG
Waldstraße 29
97922 Lauda-Königshofen
Telefon: 0 93 43/62 00 - 0
Telefax: 0 93 43/62 00 - 44
gegründet 1914

Schneider Bau GmbH & Co. KG
Hans-Rießer-Straße 18
74076 Heilbronn
Telefon: 0 71 31/94 43 - 0
Telefax: 0 71 31/94 43 - 43
gegründet 1984

Schneider GmbH & Co. KG
Steinsfeldle 16
74613 Öhringen
Telefon: 0 79 41/91 26 - 0
Telefax: 0 79 41/91 26 - 89
gegründet 1903

IhrWegbereiter.de Gleich auch unseren digitalen Newsletter abonnieren: IhrWegbereiter.de/newsletter

Fingerspitzengefühl der Pflasterer. 
Genau diese Fertigkeiten machen den 
Pflasterbau auch zum immateriellen 
Kulturerbe. Das Pflastern ist eine der 
nachhaltigsten Bau wei-
sen, da Steine und Plat-
ten vielfach wiederver-
wendet werden können. 
Bei hochwertigem Na -
tur steinpflaster ist dies 
jahrzehntealte Bau tra-
dition. Bei preisgünsti-
geren Bauprodukten wie 
den Beton pflaster stei-
nen wird dieser Vorteil 
leider bisher eher selten 
genutzt. Hier be steht 
noch Nachhal tigkeits-
poten zial, welches in 

Zukunft noch erschlossen werden 
kann. Öko bilanzierungen zeigen die 
Vorteile gegenüber anderen Bau-
weisen auf. Flächen können zudem 
mit Pflaster entsiegelt werden, so dass 
die Bauweise auch unter Klima folgen-
    aspekten (Stich wort „Schwamm -
stadt“) immer attrak tiver wird.

IHR WEGBEREITER +  PARTNER

Eine Fahrbahndecke ruht auf 
mehreren Tragschichten, auf 
der der Verkehr rollt. Nicht nur 

das macht Infrastruktur pro jekte oft 
herausfordernd. Typische Probleme 
sind schlechter Baugrund, Zeit- und 
Kostendruck oder der Ver kehrsauf-
wand beim An- und Ab  trans port von 
Materialien. 
Die IBS GmbH aus Herrenzimmern hat 
ein Produkt ent wickelt, das diese Pro-
ble me löst: NovoCrete® – ein minera-
lisches Additiv für die Boden stabi li-
sierung. Es wird mit Zement und Was-
ser vermengt und direkt in den Boden 
oder Straßenkörper eingefräst. Durch 
das Zusammen spiel dieser Kompo nen-

ten bildet sich eine langlebige und frost-
sichere Tragschicht.  Dieses Baumisch-
verfahren ist im Unter- und Oberbau 
anwendbar. Baustoffe, die normaler-
weise entsorgt werden müssen, können 
durch NovoCrete® an Ort und Stelle 
wiederverwendet werden, statt auf der 
Deponie entsorgt zu werden. 
Das Familienunternehmen IBS GmbH 
hat gerade den Deutschen Innovations-
preis in der Kategorie Mittelstand für ihr 
Additiv NovoCrete® erhalten. Die Jury 
verpasste NovoCrete® den Spitznamen 
»Mondamin der Straße«.
Darüber hinaus verbessert die Zugabe 
von NovoCrete® die Haltbarkeit und 
Qualität des Bodens um 50 Prozent. Es 

werden 85 Prozent weniger Rohstoffe 
benötigt sowie die Hälfte der Zeit und 
Kosten. 

In Lauffen am Neckar realisierte die 
Heber terramix in nur 7 Tagen zusam-
men mit dem Ihr Wegbereiter-Team ein 
Pilot pro jekt der Straßenbau verwaltung 
des Landes Baden-Württemberg. Die 
Bun desstraße B 27 wurde eine Fläche 
von 5.345m² neu saniert. 

Unter Vollsperrung wurden die beste-
henden Asphaltschichten schichten-
weise abgefräst. Anschließend wurde 
die Fläche unter Zugabe von Novo-
Crete® verfestigt. Ein dreischichtiger 
Asphaltoberbau wurde aufgebracht.

IBS GmbH
Eschle 1 · 78662 Herrenzimmern
Tel. 07404 4719976
info@ibs-novocrete.de
ibs-novocrete.de

Heber Terramix GmbH & Co. KG
Maienwaldstr. 25 · 72555 Metzingen
Tel. 07123 963-1232
 info@heber-terramix.com
heber-terramix.com

Straßen schneller, günstiger und  
mit weniger C02-Ausstoß sanieren:
Pilotprojekt Straßenbauverwaltung 
Baden-Württemberg

> Randsteine
Ein Blick über den Straßenrand…

Der Weg 
zum Erfolg 
ist immer 
eine 
Baustelle
Arnold Palmer
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